
Brücken schlagen

„Es sind tolle Leute, wir sind ge-
spannt“, sagt Lydia Thorn Wickert
über die Künstler, die am 17. Septem-
ber und am 22. Oktober nach Kirch-
heimbolanden kommen. Die Musiker
gehörten zur absoluten Weltklasse,
hofft sie auf viele Besucher, die sich
einlassen auf das neue Angebot der
Jazzkonzerte in der Orangerie. Ein An-
gebot übrigens, das sie auch auf
Wunsch interessierter Musikfreunde
aus der Region ins Leben gerufen habe.
Es sei als Brücke zwischen der eta-
blierten Reihe „Musiken“ im barocken
Kirchheimbolanden und dem Festival
mit zeitgenössischer Musik in Rocken-
hausen und zur Bereicherung des hie-
sigen Kulturlebens gedacht.

Zum Auftakt von „JazzKibo“ ist am
Sonntag, 17. September, Ludwig Hor-
nung zu Gast in Kirchheimbolanden –
ein gebürtiger Pfälzer. Der Jazzpianist
ist 1986 in Bad Dürkheim geboren und
in Neustadt-Mußbach als Sohn der
Mezzosopranistin Susanne Kraus-
Hornung aufgewachsen. Seinen ersten
Klavierunterricht erhielt er mit sechs
Jahren, bald gab es Erfolge bei „Jugend
musiziert“ und „Jugend jazzt“. Das El-
ternhaus habe ihn natürlich geprägt,
berichtete er in einem früheren
RHEINPFALZ-Gespräch: „Meine Mut-
ter, die ausschließlich in der Klassik
unterwegs ist, hat mich immer im po-
sitiven Sinne unterstützt, nie gegän-
gelt und zum Klavierüben gezwun-
gen.“ Seine Entwicklung hin zum Jazz-
pianisten habe wiederum der Vater
gefördert, ein Lehrer, der nebenberuf-
lich Jazzklavier spielte, sagt Hornung
über das Aufwachsen in zwei Musik-
welten. Zudem interessierte sich Hor-
nung für elektronische Musikstile wie
Trip Hop und Hip-Hop und produzier-
te bereits früh Beats und Remixes.
2001 gründete er seine erste Band Va-
pour Trail. Ab 2006 studierte er Jazz-
klavier an der Musikhochschule in
Stuttgart, 2008 wechselte er an das
Jazz-Institut Berlin In jüngster Zeit
konzentrierte er sich auf seine eigenen
Ensembles, das Hornung Trio und die
Combo Triebwerk Hornung, die seine
Eigenkompositionen spielen.

In Kirchheimbolanden tritt der in

Bislang hat Veranstalterin Lydia Thorn Wickert im Donnersbergkreis vor allem
Klassikkonzerte organisiert, jetzt wird Neues gewagt: „JazzKibo“ heißt die Reihe,
die diesen Herbst mit zwei Konzerten beginnt.

Berlin lebende 37-Jährige jedoch solo
auf – und will vor allem improvisieren.
Dabei könnte es auch ein wenig klas-
sisch werden, denn gerade in der Pan-
demiezeit hat er sich wieder mit Klas-
sik beschäftigt, die ihn zuvor weniger
reizte. „Bei mir ging es immer über das
Spielerische. Viel hören und wieder-
geben, loslassen, drauflos spielen, da-
bei eigene Klangvorstellungen entwi-
ckeln und verwirklichen“, beschreibt
er seinen Antrieb.

Zu seinen Vorbildern gehören aller-
dings auch Vertreter der klassischen
Moderne, darunter Olivier Messiaen,
Alexander Scrjabin und Nikolai Rosla-
vets. Und ihm ist auch bewusst, dass
eine solide Technik die wichtige
Grundlage ist. Während der Pandemie
habe er sich daher „viel mit Technik
und der richtigen Haltung beschäftigt,
was auch meinem Jazzspiel sehr zugu-
te kommt“. Große Jazzpianisten zeich-
ne aus, dass sie „über einen guten An-
schlag verfügen und gleichzeitig auch
hervorragend Klassik spielen kön-

nen“. Eine wichtige Rolle spiele dabei
die Lockerheit.

Ursprünglich wollte der 37-Jährige
in Kirchheimbolanden sein bereits im
Frühjahr im Mußbacher Herrenhof ge-
feiertes Programm mit Bach, Chopin
und Liszt sowie Improvisationen dazu
spielen, entschied sich nun aber doch
um. Er werde „frei improvisieren“ und
eventuell „spontan etwas Klassisches“
spielen, teilte er Veranstalterin Lydia
Thorn Wickert mit.

Fünf Wochen später dann gastiert
der 1983 geborene Pianist, Komponist
und dreifache Echo-Jazzpreisträger
Sebastian Sternal in Triobesetzung in
Kirchheimbolanden, mit dabei sind
Henning Sieverts am Bass und Jonas
Burgwinkel am Schlagwerk. Das Ster-
nal Trio spielt Jazz, der von europäi-
scher Klassik ebenso geprägt sei wie
von der lebendigen Kraft folkloristi-
scher Musik.

Sebastian Sternal hat Jazzklavier
und -komposition in Köln und Paris
studiert, war lange Mitglied und Do-

zent im Bundesjazzorchester und ist
bekannt durch sein Projekt „Sternal
Symphonic Society“, eine 11-köpfige
„sinfonische Combo“. 2021 gründete
er das Exzellenzprojekt Jazz Campus
Mainz. Der Bassist, Cellist und Kompo-
nist Henning Sieverts, geboren 1966 in
Berlin, wiederum gilt als einer der ge-
fragtesten Jazzmusiker Europas, ist
vielfach ausgezeichnet und seit 2003
Moderator der „Jazztime“ beim Bayer-
ischen Rundfunk. Der 1981 geborene
Jonas Burgwinkel schließlich lässt als
international gefragter Jazzschlagzeu-
ger gern klassischen Jazz mit avantgar-
distischer Improvisation verschmel-
zen. Er ist auch Professor für Jazz-
schlagzeug in Köln. |ütz/mp

TERMINE UND KARTEN
Ludwig Hornung, Klavier, Sonntag, 17. Sep-
tember, 18 Uhr, sowie Sternal Trio, Sonntag,
22. Oktober, 18 Uhr, je im Ostflügel der
Stadthalle Kirchheimbolanden; Karten un-
ter rheinpfalz.de/ticket sowie an der
Abendkasse.

Zwischen Weltmusik
und Global Pop

Afrikanische Instrumente haben ihren
ganz eigenen Reiz. So etwa die Kora,
die afrikanische Harfe mit ihrem be-
sonderen Klang, die bekannten Dau-
menklaviere oder das xylophonähnli-
che Balafon mit Kürbissen als Reso-
nanzkörpern. Musik auf solchen Ins-
trumenten wird am 9. September ab
20 Uhr in Bolanden-Weierhof im Don-
nersbergkreis geboten.

Zu Gast im Theater Blaues Haus ist
dann der ghanaische Liedermacher
und Sänger Adjiri Odametey mit sei-
ner Band. Der Musikstil liegt zwischen
Weltmusik mit vielfältigen Einflüssen
und sogenanntem Global Pop. Sicher
ein seltenes Musikerlebnis. Karten an
der Abendkasse oder über reservie-
rung@neuerlandweg.de.

Am Freitag und Samstag, 8. und 9. Sep-
tember, tobt das große Stadtfest
durch Landstuhl. Mit jeder Menge
Musikprogramm und kunterbunten
kulinarischen Angeboten. Wäre doch
einen kleinen Abstecher in die Sickin-
genstadt wert…

Sie wird die Amtszeit des gerade aus
dem Amt geschiedenen Lauterer Ober-
bürgermeisters Klaus Weichel wohl
kaum unkritisch sehen: die Lauterer
Kabaretttruppe Die Untiere. Ihr Pro-
gramm „Zapfenstreich für Klausi“
wird am Samstag, 9. September, ab 20
Uhr im Emmerich-Smola-Saal des
Lauterer SWR-Studios, am Emmerich-

FILLIBECKS WOCHE: Kulturtipps für die Region
Smola-Platz 1, aufgeführt. Karten un-
ter anderem bei der Touristinfo in der
Fruchhallstraße.

Die Kammgarn wollte nach der Som-
merpause wieder durchstarten. Doch
das für 9. September geplante Konzert
der Berliner Dark-Metal-Band Eden
weint im Grab kann vorerst nicht
stattfinden, der Sänger habe einen Un-
fall gehabt. Neuer Termin ist 16. Febru-
ar, Infos unter www.kammgarn.de.

Ebenfalls am 10. September, um 16
Uhr, kommt der bekannte Autor und
Mediziner für Palliativmedizin Sven
Gottschling zu Thomas Brenners
Kunstprojekt an den Friedensbrunnen
des Kaiserslauterer Hauptfriedhofs.
Er spricht unter dem Motto „Leben bis
zuletzt – was wir für ein gutes Sterben
tun können“. Weiter geht’s dort am 13.
September ab 18 Uhr. Dann gibt es auf
dem Friedhof eine Vernissage am Ob-
jekt über Kunst und Vergänglichkeit
des belgischen Künstlers Francis Feid-
ler.

Das kleine Kuseler Kulturzentrum Ki-
nett, am Hofacker 11, legt auch wieder
los. Am Sonntag, 10. September, ab 20
Uhr kommt die Sub-Pop-Combo Spirit
Award aus Seattle. Karten und weitere
Infos gibt es im Internet unter
www.kinett-kusel.de.

Der Kaiserslauterer Maler Jochen De-
werth, der in Rehweiler lebt, ist für
seine gekonnte Kunst im Stil der infor-
mellen Malerei bekannt. Am Donners-
tag, 14. September, ab 19 Uhr wird eine
Ausstellung mit Malerei und Zeich-
nungen im Am WebEnd in der Laute-
rer Richard-Wagner-Straße 55 eröff-
net.

Ebenfalls am 14. September ab 19 Uhr
läuft auf dem Lauterer Unionsplatz
eine weitere Veranstaltung der Reihe
„Musiksommer auf dem Unionsplatz“.
Die Band CrewV aus dem Dunstkreis
der Emmerich-Smola-Musikschule
tritt auf, dazu gibt es ein kulinarisches
Angebot im italienischen Stil. Der Ein-
tritt ist frei.

Viel Spaß allerseits!
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Kommt aus Neustadt, lebt in Berlin und eröffnet am 17. September die neue
Reihe mit Jazzkonzerten in der Orangerie: der renommierte Jazzpianist Lud-
wig Hornung. FOTO: LENA GANSSMANN

Sebastian Sternal ist mit seinem Trio
am 22. Oktober Gast in Kirchheim-
bolanden. FOTO: STEFANIE MARCUS/GRATIS

Henning Sie-
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Jonas Burg-
winkel
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Liebe Lea,
heute ist es Wahr und uns allen ganz klar
Du bleibst nicht ewig klein und das ist auch sehr fein.
Deinen ersten runden Geburtstag feierst Du heute
und es kommen ganz viele Leute.
Wir wünschen Dir alles Liebe und Gute zu Deinem Ehrentag
weil Biene und Dein Petter Jürgen Dich so sehr mag.
Steinalben/Hermersberg, den 8. September 2023
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Lieber
Julian
Jetzt ist es soweit,
auch du hast die

10
erreicht.

Alles Liebe zum Geburtstag
wünschen dir

Oma Marion, Opa Jürgen
Onkel Stefan und deine Urmel

Sarah Korn

Es gratulieren die Eltern:
Jürgen und Angelika Korn
sowie alle Verwandten

und Bekannten

Michael Steffan
&

Am 09.09.2023 heiratetAm 09.09.2023 heiratet
unser 2 tes Körnchenunser 2 tes Körnchen

Du bist die beste Mutter, Schwester und Oma die
man sich wünschen kann.
Wir finden Dich ganz toll!
Und nun mach die Gläser voll,

Prost!

Zum 100. Geburtstag wünschen wir Dir
alles Liebe und Gesundheit!

Anita, Wilhelm, Erika, Heiner,
Christian und Stefanie

Liebe Herta

100Jahre
Herta

Freudvoll und leidvoll,
gedankenvoll sein;

Hangen und bangen
in schwebender Pein;

Himmelhoch jauchzend,
zum Tode betrübt;

Glücklich allein ist die Seele,
die liebt.

Johann Wolfgang von Goethe

Seele


